
08.01.2021

Stadtverwaltung verlängert Gültigkeit der bestehenden
Allgemeinverfügung

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie verlängert Ludwigshafen die für das Stadtgebiet

geltende Allgemeinverfügung zur Eindämmung der Infektionszahlen bis Ende Januar. Um die

Anzahl der Neuinfektionen nachhaltig zurückzudrängen und die Gesundheitsversorgung der

Bevölkerung aufrechterhalten zu können, werden die bestehenden Einschränkungen des

öffentlichen Lebens weitgehend fortgeführt. Das heißt, bis zum 31. Januar 2021 sind die

bisherigen Regelungen wie beispielweise das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in der

Innenstadt und die nächtlichen Ausgangsbeschränkungen in der Zeit von 21 bis 5 Uhr weiterhin

zu beachten. Das verpflichtende Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung im Innenstadtbereich

wird künftig aber auf die Zeit zwischen 8 und 20 Uhr begrenzt. Die Verlängerung der

Allgemeinverfügung tritt am Montag, 11. Januar 2021, 0 Uhr in Kraft.

Mit den umliegenden Gebietskörperschaften und Kommunen stimmte die Ludwigshafener

Stadtverwaltung die Beibehaltung der Maßnahmen zur Eindämmung von Corona-Infektionen

ab, wie Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck bekannt gab. "Angesichts der beständig hohen

Infektionszahlen in der Region haben wir uns zu diesem Vorgehen entschlossen, weil ein

Nachlassen bei der Bekämpfung der Pandemie verheerende Auswirkungen nach sich ziehen

könnte. Die anlaufenden Impfungen gegen das Virus sind ein ermutigender Schritt hin zu einer

hoffentlich baldigen Normalisierung der Situation. Um weitere Erfolge nicht zu gefährden,

appelliere ich an alle, weiterhin umsichtig zu handeln sowie die geltenden Regeln einzuhalten",

betonte sie. "Auch wenn die 7-Tage-Inzidenzen sich in den kommenden Wochen verbessern

sollten, müssen wir vorsichtig bleiben und dürfen keinen Rückfall durch Nachlässigkeit

riskieren."

Der gesamte Wortlaut der Allgemeinverfügung und deren Begründung wird auf der städtischen

Homepage unter der Internetadresse www.ludwigshafen.de eingestellt, sobald diese vorliegen.

Zur Formulierung der Begründung ist das Vorliegen der Fünfzehnten Corona-

Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz (15. CoBeLVO) notwendig, welche bislang noch nicht

veröffentlicht wurde. Weitere Informationen hierzu erhalten die Bürger*innen der Stadt

Ludwigshafen auch unter der Telefonnummer 0621 504-6000. Die Hotline ist von Montag bis

Freitag zwischen 8 bis 17 Uhr geschaltet.

Rund 180 Menschen bisher in der Walzmühle geimpft

Bisher haben etwa 180 Menschen Impfungen in der Walzmühle erhalten. Für die kommende

Woche wird die Gesamtzahl der Impfungen in der Walzmühle (Stand 8. Januar 2021)

voraussichtlich bei etwa 820 liegen. "Der Impfstoff ist neben den wichtigen Abstand- und

Hygieneregeln ein wesentliches Mittel, um die Pandemie wirkungsvoll einzudämmen und zu

bekämpfen", fügte Oberbürgermeisterin Jutta Steinruck hinzu. Dass das Impfzentrum in kurzer

Zeit dieses Impfangebot möglich machen konnte, ist der Verdienst des tollen und engagierten

Teams des Zentrums, welches sich um die gesamten Abläufe kümmert.“

Seit Ende Dezember ist das Impfzentrum zudem Ausgangspunkt für die mobilen Impfteams, die

von dort den Impfstoff erhalten und welche dann im Stadtgebiet sowie in anderen Gemeinden

die Impfungen von Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen in Seniorenwohnheimen

übernahmen. Bislang sind in acht von zwölf Einrichtungen insgesamt 1.050 Impfungen an die

dortigen Bewohner*innen und Mitarbeiter*innen vorgenommen worden. Auch in

Krankenhäusern und anderen medizinischen Einrichtungen sind die Impfungen angelaufen.

https://www.ludwigshafen.de/


Hilfsangebot für ältere Menschen bei der Terminvereinbarung

Im Zuge der bundesweit anlaufenden Impfungen gegen das Corona-Virus bietet die

Stadtverwaltung allen Senior*innen einen besonderen Service. Menschen, die zur priorisierten

Impfgruppe (Personen über 80 Jahre) gehören und die keinen Internetzugang haben, können

sich unter den Telefonnummern 0621 504-3090 oder -3031 melden und Hilfe bei der

Anmeldung zum Impftermin in Anspruch nehmen. Im Telefonat werden alle Fragen des

Formulars zur Terminanmeldung im Impfzentrum besprochen und die Mitarbeiter*innen der

Stadtverwaltung bemühen sich anschließend über die Terminplattform des Landes um einen

Termin im Impfzentrum in der Walzmühle. Das Angebot richtet sich an Menschen, die keine

Hilfe im eigenen Umfeld erhalten können.

Der Telefonservice ist zu den üblichen Verwaltungszeiten (montags bis donnerstags 9 bis12

Uhr, 14 bis 16 Uhr, freitags 9 bis 12 Uhr) zu erreichen. Das Impfzentrum in Ludwighafen ist

eines von 31 solcher Zentren in Rheinland-Pfalz, in denen sich in den kommenden Monaten

Bürger*innen gegen Corona impfen lassen können.

Alle Informationen zur zentralen Terminvergabestelle sind auf der Internetseite des Landes

unter der Adresse corona.rlp.de zu finden.

 

 


